
B E K A N N T M A C H U N G  
 

1 .  N a c h t r a g s h a u s h a l t s s a t z u n g  
 

der Stadt Weiden i.d.OPf. für  
das Haushaltsjahr 2023 

 
 
I. 

 
Aufgrund von Art. 68 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 63 
ff. der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
(BayRS 2020-1-1-I) hat der Stadtrat der Stadt Weiden 
i.d.OPf. in öffentlicher Sitzung am 23.10.2023 folgende 
1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2023 beschlossen, die hiermit gem. Art. 65 Abs. 3 GO 
bekanntgemacht wird: 
 

§ 1 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
im Vermögenshaushalt wird von 25.800.000,00 € um 
17.400.000,00 € erhöht und damit auf 43.200.000,00 
€ neu festgesetzt. 
 

§ 2 
 
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt rückwirkend 
zum 01. Januar 2023 in Kraft. 
 
 

II. 
 
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung wurde der Regie-
rung der Oberpfalz als Rechtsaufsichtsbehörde vorge-
legt. Die Regierung der Oberpfalz hat die nach Art. 68 
Abs. 1 S. 2 GO i. V. m. Art. 67 Abs. 4 GO, Art. 117 Abs. 
1 GO und Art. 110 S. 2 GO erforderliche Genehmigung 
mit Schreiben vom 08.11.2023 (Az.: ROP-SG12-
1512.1-10-10-28) erteilt. 
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III. 
 
Der Haushaltsplan liegt vom Tag der Veröffentlichung 
der Bekanntmachung bis zur nächsten amtlichen Be-
kanntmachung einer Haushaltssatzung im Rathaus, 
Zi. Nr. 1.58 (Vorzimmer des Oberbürgermeisters), 
während der Dienststunden öffentlich zur Einsicht-
nahme auf.  
 
Weiterhin kann der Haushaltsplan der Stadt Weiden 
i.d.OPf. auf der Homepage der Stadt Weiden i.d.OPf. 
unter www.weiden.de/stadt/rathaus/stadtfinanzen ein-
gesehen werden. 
 
Weiden i.d.OPf., 13.11.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer, Oberbürgermeister 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 
Vollzug des Gesetzes zur Ordnung des Wasser-
haushalts (WHG) i. d. F. der Bekanntmachung 
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom  
03. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176), des Bayeri-
sches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) 
i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Dezember 
1976 (BayRS II S. 213), zuletzt geändert durch § 
3 des Gesetzes vom 23. Dezember 2022 (GVBl. 
S. 718) 
 
Antrag auf Erteilung einer gehobenen Erlaubnis 
für das Einleiten von gesammeltem Nieder-
schlagswasser aus dem Einzugsgebiet Schus-
termooslohe in den Mooslohgraben 

 
I. 

 
Am 20.10.2023 beantragte das Kommunalunterneh-
men Stadtwerke Weiden i.d.OPf. die Erteilung der o. 
g. Erlaubnis (§ 8 Abs. 1 i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 4 sowie 
§ 15 Abs. 1 WHG). Dem wasserrechtlichen Verfahren 
liegen die Unterlagen und Pläne der IBK Ingenieurbüro 
König GmbH, Heinrich-Bischoff-Straße 9, 92637 Wei-
den i.d.OPf., vom 11.10.2023 zugrunde. Das Wasser-
wirtschaftsamt Weiden i.d.OPf. wird als amtlicher 
Sachverständiger tätig. 
 
Das o. g. Vorhaben wird hiermit öffentlich bekannt ge-
geben (§ 15 Abs. 2 i. V. m. § 11 Abs. 2 WHG sowie Art. 
73 Abs. 5 BayVwVfG). Der Antrag sowie die dazuge-

hörigen Unterlagen und Pläne, aus denen sich Art 
sowie Umfang ergeben, liegen im Zeitraum vom 
 
08.12.2023 bis einschließlich dem 08.01.2024 
 
bei der Stadt Weiden i.d.OPf. – Umweltamt (Wasser-
recht und Bodenschutz), Dr.-Pfleger-Straße 15, 92637 
Weiden, im Zi.-Nr. 0.60 während der üblichen Dienst-
zeiten 
 
Montag bis Freitagvon 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr und 
Donnerstag                  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
                          sowie von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
 
aus.  
 
Ferner erfolgt eine Veröffentlichung auf der städti-
schen Homepage unter nachfolgendem Link (Art. 27a 
BayVwVfG):  
 
https://www.weiden.de/stadt/rathaus/bekanntmachun-
gen 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
 
    –   Einwendungen gegen die Vorhaben bis spätes-

tens zwei Wochen nach Ablauf der o. g. Frist 
(22.01.2024) beim Umweltamt der Stadt Weiden 
i.d.OPf. schriftlich oder zur Niederschrift zu er-
heben sind 

 
    –   mit Ablauf der o. g. Frist alle Einwendungen aus-

geschlossen sind, sofern diese nicht auf beson-
deren privatrechtlichen Titeln beruhen 

 
    –   bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungs-

termin auch ohne ihn verhandelt werden kann 
 
    –   die Personen, welche Einwendungen erhoben 

haben, von dem Erörterungstermin durch öffent-
liche Bekanntmachung benachrichtigt werden 
können und 

 
    –   die Zustellung der Entscheidung über die Ein-

wendungen durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden kann, wenn mehr als 50 Benach-
richtigungen oder Zustellungen vorzunehmen 
sind. 

 
Weiden i.d.OPf., 16.11.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Nicole Hammerl 
Dezernentin für Recht und Ordnung 
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

Satzung 
für die Erhebung der Hundesteuer 

(Hundesteuersatzung) 
vom 01.01.2024 

 
 
Auf Grund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabgaben-
gesetzes (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 04.04.1993 (GVBl S. 264), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 24.07.2023 (GVBl S. 385) erlässt die 
Stadt Weiden i.d.OPf. folgende 
 

S a t z u n g :  
 
 

§ 1 
Steuertatbestand 

 
Das Halten eines über 4 Monate alten Hundes im 
Stadtgebiet unterliegt einer gemeindlichen Jahresauf-
wandsteuer nach Maßgabe dieser Satzung. Maßge-
bend ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2 
Steuerfreiheit 

 
Steuerfrei ist das Halten von 
 
      1.  Hunden allein zu Erwerbszwecken, insbeson-

dere das Halten von 
           a) Hunden in Tierhandlungen, 
           b) Hunden, die zur Bewachung von zu Er-

werbszwecken gehaltenen Herden notwen-
dig sind und zu diesem Zwecke gehalten 
werden, 

 
      2.  Hunden des Deutschen Roten Kreuzes, des 

Arbeiter-Samariterbundes, des Malteser-Hilfs-
dienstes, der Johanniter-Unfallhilfe, des Tech-
nischen Hilfswerks oder des Bundesluft- 
schutzverbandes, die ausschließlich der 
Durchführung der diesen Organisationen ob-
liegenden Aufgaben dienen, 

 
      3.  Hunden ausschließlich zur Erfüllung öffentli-

cher Aufgaben, 
 
      4.  Hunden, die von Mitgliedern der Truppen oder 

eines zivilen Gefolges verbündeter Stationie-
rungsstreitkräfte sowie deren Angehörigen ge-
halten werden, 

      5.  Hunden, die von Angehörigen ausländischer 
diplomatischer oder berufskonsularischer Ver-
tretungen in der Bundesrepublik Deutschland 
gehalten werden, 

 
      6.  Hunden, die eine Prüfung zur Feststellung der 

Eignung und Zuverlässigkeit im Anzeigen ver-
endeten Schwarzwilds bestanden haben, als 
sogenannter ASP-Kadaver-Suchhund in einem 
Hundegespann Mitglied in der Bayerischen 
ASP-Kadaver-Suchhunde-Bereitschaftsstaffel 
des Bayerischen Landesamtes für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit sind und für die 
Vorbeugung vor bzw. Bekämpfung der Afrika-
nischen Schweinepest zur Verfügung stehen, 

 
      7.  Hunden, die die für Rettungshunde vorgese-

henen Prüfungen bestanden haben und als 
Rettungshunde für den Zivilschutz, den Kata-
strophenschutz oder den Rettungsdienst zur 
Verfügung stehen, 

 
      8.  Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige 

oder völlig Hilflose unentbehrlich sind. 
 
      9.  Hunden, die aus dem Tierheim Weiden stam-

men und vom Halter von dort in seinen Haus-
halt aufgenommen werden. Die Steuerbe- 
freiung wird hier für ein Kalenderjahr gewährt.  

 
 

§ 2a 
Steuerbefreiung wegen absolviertem Hundefüh-

rerschein oder Hundetrainerstunden 
 
 
(1)   Weist ein Hundehalter mittels Prüfungsbestäti-

gung (Abs. 4) nach, dass er mit dem Hund freiwil-
lig und erfolgreich eine Prüfung nach den 
Vorgaben des Abs. 3 (Hundeführerschein) absol-
viert hat, so ist die Haltung des Hundes für das auf 
die Prüfung folgende Jahr steuerfrei. Eine solche 
Steuerbefreiung nach dieser Bestimmung kann 
für jeden Hund eines Haushalts oder einer haus-
haltsähnlichen Gemeinschaft nur einmal erfolgen. 

 
(2)    Abs. 1 gilt nicht 
 
      für Kampfhunde im Sinne des § 5 Abs. 2 oder 
 
      1.  wenn gegen die hundehaltende Person für die-

sen Hund sicherheitsrechtliche oder tierschutz-
rechtliche Anordnungen bestehen oder 
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      2.  der Hundeführerschein aufgrund einer gesetz-
lichen Verpflichtung abgelegt wurde oder 

      3.  der Hundeführerschein bereits in einer ande-
ren Gemeinde steuerbegünstigt berücksichtigt 
wurde. 

 
(3)    Eine Prüfung entspricht dem Hundeführerschein, 

wenn 
 
      in der theoretischen Prüfung Kenntnisse nachge-

wiesen wurden über 
  
      a)  die Entwicklung, das Sozialverhalten (inklusive 

Sozialisation und Rangordnung) und rasse-
spezifische Eigenschaften von Hunden, 

      b)  das Erkennen und das Beurteilen von Gefah-
rensituationen mit Hunden sowie die richtige 
Reaktion darauf,  

      c)  die Körpersprache von Hunden und die Be-
deutung der verschiedenen Ausdrucksformen,  

      d)  das Erziehen und Ausbilden von Hunden und 
      e)  Rechtsvorschriften für den Umgang mit Hun-

den, insbesondere in der Öffentlichkeit. 
 
      In der praktischen Prüfung ist ein sicheres Auftre-

ten von Hund und Hundehalter in der Öffentlich-
keit unter Anwendung der erworbenen 
theoretischen Kenntnisse nachzuweisen. 

 
(4)   Eine Prüfungsbestätigung darf nur nach erfolgrei-

cher Ablegung einer theoretischen und prakti-
schen Prüfung ausgestellt werden. Die 
Bescheinigung über die Prüfung muss mindes-
tens enthalten: 

 
      1.  Name, Rasse und Geburtsjahr des Hundes 

sowie Transpondernummer (soweit vorhan-
den), 

      2.  Vor- und Nachname, sowie Geburtsdatum des 
Prüfungsteilnehmenden, 

      3.  die Bestätigung, dass eine theoretische und 
eine praktische Prüfung nach den Vorgaben 
unter Abs. 3 abgelegt wurde, 

      4.  Datum der Prüfung,  
      5.  Unterschrift der prüfungsabnehmenden Per-

son. 
 
(5)   Die Absolvierung von zehn Hundetrainerstunden 

bei einem nach § 11 TierSchG zugelassenen Hun-
detrainer sind dem Erwerb eines Hundeführer-
scheins gleichgestellt, sofern der Hundetrainer 
bescheinigt,  

 
 

      1.  dass der Steuerpflichtige mindestens die ge-
forderten zehn Trainingsstunden abgeleistet 
hat, 

      2.  der Tierhaltung keine tierschutzrechtlichen Be-
denken entgegenschlagen und 

      3.  der Hunde nach seiner Prognose keine Gefahr 
für die öffentliche Sicherheit und Ordnung dar-
stellt.  

 
      Die Bestätigung des Hundetrainers muss ferner 

die Angaben nach Abs. 4 Nrn. 1, 2 und 5 enthal-
ten. 

 
(6)   Sollten gegen den Hundehalter für den steuerlich 

begünstigten Hund tierschutzrechtliche oder si-
cherheitsrechtliche Anordnungen im Laufe der 
Hundehaltung notwendig werden, entfällt die 
Steuerbefreiung im Jahr der Steuerermäßigung 
nach Abs. 1. 

 
(7)   Die Stadt Weiden i.d.OPf. ist berechtigt, die Vor-

lage der Prüfungsunterlagen und Nachweise zu 
verlangen. 

 
(8)   Eine Steuerbefreiung wird - soweit die Vorausset-

zungen dafür vorliegen - nur auf Antrag gewährt. 
Der Antrag ist bis zum 31.12. des Jahres zu stel-
len, für das die Befreiung beantragt wird. Der An-
trag kann ab dem zweiten Jahr der Hundehaltung 
gestellt werden. 

 
 

§ 3 
Steuerschuldner, Haftung 

 
(1)   Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hun-

dehalter ist, wer einen Hund im eigenen Interesse 
oder im Interesse seiner Haushalts- oder Betriebs-
angehörigen aufgenommen hat. Als Hundehalter 
gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwah-
rung genommen hat oder auf Probe oder zum An-
lernen hält. Alle in einem Haushalt oder einem 
Betrieb aufgenommenen Hunde gelten als von 
ihren Haltern gemeinsam gehalten. 

 
(2)   Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder 

mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner. 
 
(3)   Neben dem Hundehalter haftet der Eigentümer 

des Hundes für die Steuer. 
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§ 4 
Wegfall der Steuerpflicht, Anrechnung 

 
(1)   Die Steuerpflicht entfällt, wenn ihre Voraussetzun-

gen nur in weniger als drei aufeinanderfolgenden 
Kalendermonaten erfüllt werden. 

 
(2)   Tritt an die Stelle eines verstorbenen oder veräu-

ßerten Hundes, für den die Steuerpflicht im Kalen-
derjahr bereits entstanden und nicht nach Abs. 1 
entfallen ist, bei demselben Halter ein anderer 
Hund, entfällt für dieses Kalenderjahr die weitere 
Steuerpflicht für den anderen Hund. Tritt in den 
Fällen des Satzes 1 an die Stelle eines verstorbe-
nen oder veräußerten Hundes ein Kampfhund, 
entsteht für dieses Kalenderjahr hinsichtlich die-
ses Kampfhundes eine weitere Steuerpflicht mit 
einem Steuersatz in Höhe der Differenz aus dem 
erhöhten Steuersatz für Kampfhunde und dem 
Steuersatz, der für den verstorbenen oder veräu-
ßerten Hund gegolten hat. 

 
(3)   Ist die Steuerpflicht eines Hundehalters für das 

Halten eines Hundes für das Kalenderjahr oder für 
einen Teil des Kalenderjahres bereits in einer an-
deren Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland 
entstanden und nicht später wieder entfallen, ist 
die erhobene Steuer auf die Steuer anzurechnen, 
die dieser Hundehalter für das Kalenderjahr nach 
dieser Satzung zu zahlen hat. Mehrbeträge wer-
den nicht erstattet. 

 
 

§ 5 
Steuermaßstab und Steuersatz 

 
(1)   Die Steuer wird nach der Anzahl der gehaltenen 

Hunde bemessen. Die Steuer beträgt im Kalen-
derjahr 

 
      a)  für den ersten Hund                             60,00 € 
      b)  für den zweiten Hund                         140,00 € 
      c)  für den dritten und alle 
           weiteren Hunde                                 160,00 € 
      d)  für jeden Kampfhund                          615,00 € 
 
      Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach § 2 oder 

§ 2a gewährt wird, sind bei der Berechnung der 
Anzahl der Hunde für die jeweilige Dauer der 
Steuerbefreiung nicht anzusetzen. Hunde, für die 
die Steuer nach § 6 ermäßigt wird, gelten als erste 
Hunde. 

 
 

(2)   Kampfhunde sind Hunde, bei denen auf Grund 
rassenspezifischer Merkmale, Zucht und Ausbil-
dung von einer gesteigerten Aggressivität und Ge-
fährlichkeit gegenüber Menschen oder Tieren 
auszugehen ist. Kampfhunde im Sinne dieser Vor-
schrift sind wenigstens alle in § 1 der Verordnung 
über Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Ge-
fährlichkeit genannten Rassen und Gruppen von 
Hunden sowie deren Kreuzungen untereinander 
oder mit anderen Hunden unabhängig davon, ob 
ein Negativzeugnis für den konkreten Hund vor-
liegt. 

 
 

§ 6 
Steuerermäßigungen 

 
(1)   Die Steuer nach § 5 Abs. 1 ermäßigt sich um die 

Hälfte für 
 
      1.  Hunde, die in Einöden gehalten werden. Als 

Einöde gilt ein Anwesen, dessen Wohnge-
bäude mehr als 500 m Luftlinie von jedem an-
deren Wohngebäude entfernt sind. 

 
      2.  Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjä-

gern oder Inhabern eines Jagdscheines aus-
schließlich oder überwiegend zur Ausübung 
der Jagd oder des Jagd- oder Forstschutzes 
gehalten werden, sofern nicht die Hundehal-
tung steuerfrei ist. Die Steuerermäßigung tritt 
nur ein, wenn die Hunde die Brauchbarkeits-
prüfung oder eine ihr gleichgestellte Prüfung 
nach § 21 der Verordnung zur Ausführung des 
Bayerischen Jagdgesetzes mit Erfolg abgelegt 
haben.  

 
           Die Steuerermäßigung nach Satz 1 kann nur 

für jeweils einen Hund des Steuerpflichtigen 
beansprucht werden. Sind sowohl die Voraus-
setzungen des Satzes 1 Nr. 1 als auch des 
Satzes 1 Nr. 2 erfüllt, wird die Steuer nur ein-
mal ermäßigt. 

 
(2)   Wird ein Hund aus einem nach den Vorschriften 

der Abgabenordnung als steuerbegünstigt aner-
kannten und mit öffentlichen Mitteln geförderten 
inländischen Tierheim oder Tierasyl vom Halter 
von dort in seinen Haushalt aufgenommen, ermä-
ßigt sich die Steuer für jeden Monat der Hunde-
haltung um ein Zwölftel des Steuersatzes. Die 
Steuerermäßigung wird längstens für die ersten 
zwölf Monate der Hundehaltung nach Aufnahme 
in den Haushalt gewährt. 
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§ 7 
Allgemeine Bestimmungen für Steuerbefreiung 

und Steuerermäßigung 
 
 
(1)   Steuerermäßigungen werden auf Antrag gewährt. 

Der Antrag ist bis zum Ende des Kalenderjahres 
zu stellen, für das die Steuerermäßigung begehrt 
wird. In dem Antrag sind die Voraussetzungen für 
die Steuerermäßigung darzulegen und auf Verlan-
gen der Stadt Weiden i.d.OPf. glaubhaft zu ma-
chen. Maßgebend für die Steuerermäßigung sind 
die Verhältnisse zu Beginn des Kalenderjahres. 
Beginnt die Hundehaltung erst im Laufe des Ka-
lenderjahres, ist dieser Zeitpunkt entscheidend.  

 
(2)   Für Kampfhunde wird keine Steuerbefreiung und 

keine Steuerermäßigung gewährt. 
 
 

§ 8 
Entstehung der Steuerpflicht 

 
Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des jeweiligen 
Kalenderjahres oder – wenn der Steuertatbestand erst 
im Verlauf eines Kalenderjahres verwirklicht wird – mit 
Beginn des Tages, an dem der Steuertatbestand ver-
wirklicht wird. 
 
 

§ 9 
Fälligkeit der Steuer 

 
Die Steuerschuld ist mit der auf das Kalenderjahr ent-
fallenden Steuer fällig am 01. März eines jeden Kalen-
derjahres, frühestens jedoch einen Monat nach 
Bekanntgabe des Steuerbescheids. 
 
Ergibt sich die Eigenschaft eines Hundes als Kampf-
hund im Einzelfall aus seiner Ausbildung, entsteht der 
erhöhte Steuersatz nach § 5 Abs. 2 Satz 1 mit Beginn 
des folgenden Kalendermonats, in dem die Eigen-
schaft als Kampfhund festgestellt wird. 
 
 

§ 10 
Anzeigepflichten 

 
(1)   Wer einen über vier Monate alten Hund hält, muss 

ihn innerhalb eines Monats nach Anschaffung 
unter Angabe von Herkunft, Alter und Rasse sowie 
unter Angabe, ob die Hundehaltung zu einem 
Zweck im Sinne des § 2 erfolgt, und gegebenen-
falls unter Vorlage geeigneter Nachweise der 
Stadt Weiden i.d.OPf. melden.  

(2)   Wer einen unter vier Monate alten Hund hält, 
muss ihn innerhalb eines Monats nach Vollendung 
des vierten Lebensmonats des Hundes unter An-
gabe von Herkunft, Alter und Rasse sowie unter 
Angabe, ob die Hundehaltung zu einem Zweck im 
Sinne des § 2 erfolgt, und gegebenenfalls unter 
Vorlage geeigneter Nachweise der Stadt Weiden 
i.d.OPf. melden.  

 
(3)   Zur Kennzeichnung eines jeden angemeldeten 

Hundes gibt die Stadt Weiden i.d.OPf. eine Hun-
desteuermarke aus, die der Hund außerhalb der 
Wohnung des Hundehalters oder seines umfrie-
deten Grundbesitzes stets tragen muss. Der Hun-
dehalter ist verpflichtet, einem Beauftragten der 
Stadt Weiden i.d.OPf. die Steuermarke auf Ver-
langen vorzuzeigen; werden andere Personen als 
der Hundehalter mit dem Hund angetroffen, sind 
auch diese Personen hierzu verpflichtet.  

 
(4)   Der steuerpflichtige Hundehalter (§ 3) soll den 

Hund innerhalb eines Monats bei der Stadt Wei-
den i.d.OPf. abmelden, wenn er ihn veräußert 
oder sonst abgeschafft hat, wenn der Hund ab-
handengekommen oder tot ist oder wenn der Hal-
ter aus der Stadt Weiden i.d.OPf. weggezogen ist. 
Mit der Abmeldung des Hundes ist die noch vor-
handene Hundesteuermarke an die Stadt Weiden 
i.d.OPf. zurückzugeben.  

 
(5)   Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerbefrei-

ung oder Steuerermäßigung weg, ist das der 
Stadt Weiden i.d.OPf. innerhalb eines Monats 
nach Wegfall anzuzeigen. 

 
 

§ 11 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt zum 01. Januar 2024 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 
26.07.2011 (Amtsblatt der Stadt Weiden i.d.OPf. Nr. 
15 vom 16.08.2011) außer Kraft. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 21.11.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

Bebauungsplan Nr. 61 26 137 Ä8 „Änderung 
öffentlicher Grünfläche in private im Bereich 

Johann-Sebastian-Bach-Straße“ 
 

– Ergänzendes Verfahren gem.  
§ 214 Abs. 4 BauGB 

 
 
Der Stadtrat der Stadt Weiden i.d.OPf. hat in der Sit-
zung vom 19.12.2005 den Bebauungsplan Nr. 61 26 
137 Ä8 „Änderung öffentlicher Grünfläche in private im 
Bereich Johann-Sebastian-Bach-Straße“ gem. § 10 
Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) als Satzung 
beschlossen. 
 
Im ergänzenden Verfahren nach § 214 Abs. 4 BauGB 
wird nun ein Ausfertigungsmangel der Satzung geheilt; 
die Ausfertigung wurde nachgeholt. Der Bebauungs-
plan tritt mit dieser Bekanntmachung rückwirkend zum 
01.03.2006 in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 61 26 137 Ä8 „Änderung öf-
fentlicher Grünfläche in private im Bereich Johann-Se-
bastian-Bach-Straße“ liegt mit Begründung bei der 
Stadtverwaltung Weiden i.d.OPf., Stadtplanungsamt, 
Neues Rathaus, Dr.-Pfleger-Straße 15, 92637 Weiden 
i.d.OPf., Zimmer 2.19, aus und kann in den Dienst-
stunden 
 
montags, dienstags, mittwochs und freitags von 

8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
donnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
 
von jedermann Einsicht genommen und über deren In-
halt Auskunft verlangt werden. 
 
Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 23.11.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Bebauungsplan Nr. 61 26 172 Ä5 „Zum Zwe-
cke der Festsetzung eines Mischgebietes im 
Gebiet südlich der Oskar-von-Miller-Straße in 

dessen westlichen Bereich, betreffend die 
Grundstücke Flst.Nrn. 2522, 2522/5, 2522/6, 

2522/7, 2478/26, 2478/27, 2478/28 und 2478/29“ 
 

– Ergänzendes Verfahren gem.  
§ 214 Abs. 4 BauGB 

 
Der Stadtrat der Stadt Weiden i.d.OPf. hat in der Sit-
zung vom 21.12.1998 unter der Beschluss-Nr. 153 den 
Bebauungsplan Nr. 61 26 172 Ä5 „Zum Zwecke der 
Festsetzung eines Mischgebietes im Gebiet südlich 
der Oskar-von-Miller-Straße in dessen westlichen Be-
reich, betreffend die Grundstücke Flst.Nrn. 2522, 
2522/5, 2522/6, 2522/7, 2478/26, 2478/27, 2478/28 
und 2478/29“ gem. § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) als Satzung beschlossen. 
 
Im ergänzenden Verfahren nach § 214 Abs. 4 BauGB 
wird nun ein Ausfertigungsmangel der Satzung geheilt; 
die Ausfertigung wurde nachgeholt. Der Bebauungs-
plan tritt mit dieser Bekanntmachung rückwirkend zum 
15.04.1999 in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 61 26 172 Ä5 „Zum Zwecke 
der Festsetzung eines Mischgebietes im Gebiet süd-
lich der Oskar-von-Miller-Straße in dessen westlichen 
Bereich, betreffend die Grundstücke Flst.Nrn. 2522, 
2522/5, 2522/6, 2522/7, 2478/26, 2478/27, 2478/28 
und 2478/29“ liegt mit Begründung bei der Stadtver-
waltung Weiden i.d.OPf., Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Dr.-Pfleger-Straße 15, 92637 Weiden 
i.d.OPf., Zimmer 2.19, aus und kann in den Dienst-
stunden 
 
montags, dienstags, mittwochs und freitags von 

8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
donnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
 
von jedermann Einsicht genommen und über deren In-
halt Auskunft verlangt werden. 
 
Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 23.11.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

Bebauungsplan Nr. 61 26 222 Ä4 „Änderung 
des Bebauungsplanes „Roter Weiher“ 

 
– Ergänzendes Verfahren gem.  

§ 214 Abs. 4 BauGB 
 

 
Der Stadtrat der Stadt Weiden i.d.OPf. hat in der Sit-
zung vom 06.09.1972 den Bebauungsplan Nr. 61 26 
222 Ä4 „Änderung des Bebauungsplanes „Roter Wei-
her“ gem. § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) 
als Satzung beschlossen. 
 
Im ergänzenden Verfahren nach § 214 Abs. 4 BauGB 
wird nun ein Ausfertigungsmangel der Satzung geheilt; 
die Ausfertigung wurde nachgeholt. Der Bebauungs-
plan tritt mit dieser Bekanntmachung rückwirkend zum 
27.09.1972 in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 61 26 222 Ä4 „Änderung des 
Bebauungsplanes „Roter Weiher“ liegt mit Begrün-
dung bei der Stadtverwaltung Weiden i.d.OPf., Stadt-
planungsamt, Neues Rathaus, Dr.-Pfleger-Straße 15, 
92637 Weiden i.d.OPf., Zimmer 2.19, aus und kann in 
den Dienststunden 
 
montags, dienstags, mittwochs und freitags von 

8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
donnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
 
von jedermann Einsicht genommen und über deren In-
halt Auskunft verlangt werden. 
 
Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 23.11.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Bebauungsplan Nr. 61 26 224 Ä3 „Änderung 
für das Baugebiet „Schafbühl“ in Rothenstadt 
zwischen Bahnlinie und unterer Hauptstraße“ 
 

– Ergänzendes Verfahren gem.  
§ 214 Abs. 4 BauGB 

 
 
Der Stadtrat der Stadt Weiden i.d.OPf. hat in der Sit-
zung vom 29.07.1996 unter der Beschluss Nr. 112 den 
Bebauungsplan Nr. 61 26 224 Ä3 „Änderung für das 
Baugebiet "Schafbühl" in Rothenstadt zwischen Bahn-
linie und unterer Hauptstraße“ gem. § 10 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches (BauGB) als Satzung beschlossen. 
 
Im ergänzenden Verfahren nach § 214 Abs. 4 BauGB 
wird nun ein Ausfertigungsmangel der Satzung geheilt; 
die Ausfertigung wurde nachgeholt. Der Bebauungs-
plan tritt mit dieser Bekanntmachung rückwirkend zum 
03.03.1997 in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 61 26 224 Ä3 „Änderung für 
das Baugebiet "Schafbühl" in Rothenstadt zwischen 
Bahnlinie und unterer Hauptstraße“ liegt mit Begrün-
dung bei der Stadtverwaltung Weiden i.d.OPf., Stadt-
planungsamt, Neues Rathaus, Dr.-Pfleger-Straße 15, 
92637 Weiden i.d.OPf., Zimmer 2.19, aus und kann in 
den Dienststunden 
 
montags, dienstags, mittwochs und freitags von 

8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
donnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
 
von jedermann Einsicht genommen und über deren In-
halt Auskunft verlangt werden. 
 
Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 23.11.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

Änderungsatzung zur Beitrags- und  
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 

des Kommunalunternehmens  
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 

Anstalt des öffentlichen Rechts  
der Stadt Weiden i.d.OPf. 

(BGS-EWS) 
 

Vom 29.11.2023 (ABl. Nr. 24 vom 01.12.2023) 
 
 
Auf Grund von Art. 23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (Gemeindeordnung – GO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl S. 
796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch §§ 2, 
3 des Gesetzes vom 24.07.2023 (GVBl S. 385), Art. 2, 
5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 04.04.1993 
(GVBl S. 264, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch 
§ 12 des Gesetzes vom 24.07.2023 (GVBl S. 385), 
sowie § 2 Abs. 2 Buchstabe a der Unternehmenssat-
zung für das „Kommunalunternehmen Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf.“, Anstalt des öffentlichen Rechts der 
Stadt Weiden i.d.OPf. vom 28.06.2012 in der Fassung 
von 16.03.2015 (Amtsblatt der Stadt Weiden Nr. 7) er-
lässt das Kommunalunternehmen Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Wei-
den i.d.OPf., folgende Satzung zur Änderung der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs- 
satzung vom 16.11.2018 (BGS-EWS 2018) in der Fas-
sung vom 25.11.2020: 
 
 

§ 1 
 
         In § 3 Abs. 1 BGS-EWS 2018 wird „§ 2 EWS“ 

durch „§ 3 EWS“ ersetzt. 
 
 

§ 2 
 
    1.  In § 5 Abs. 1 BGS-EWS 2018 wird die Angabe 

„2,98“ durch die Angabe „3,16“ ersetzt. 
    2.  In § 5 Abs. 2 BGS-EWS 2018 wird die Angabe 

„2,57“ durch die Angabe „2,97“ ersetzt. 
    3.  In § 6 Abs. 5 BGS-EWS 2018 wird die Angabe 

„0,40“ durch die Angabe „0,42“ ersetzt. 
 
 
 
 
 

§ 3 
 
    1.  In § 7 Abs. 2 BGS-EWS 2018 werden die Anga-

ben wie folgt ersetzt: 
 
         „43,90 €/Jahr“ durch „55,00 €/Jahr“ 
         „109,76 €/Jahr“ durch „137,50 €/Jahr“ 
         „175,62 €/Jahr“ durch „220,00 €/Jahr“ 
         „274,40 €/Jahr“ durch „343,75 €/Jahr“ 
         „658,56 €/Jahr“ durch „866,25 €/Jahr“ 
         „1.097,60 €/Jahr“ durch „1.375,00 €/Jahr“ 
         „2.744,00 €/Jahr“ durch „3.437,81 €/Jahr“ 
 
    2.  In § 7 Abs. 3 BGS-EWS 2018 werden die Anga-

ben wie folgt ersetzt: 
 
         „43,90 €/Jahr“ durch „55,00 €/Jahr“ 
         „109,76 €/Jahr“ durch „137,50 €/Jahr“ 
         „175,62 €/Jahr“ durch „220,00 €/Jahr“ 
         „274,40 €/Jahr“ durch „343,75 €/Jahr“ 
         „658,56 €/Jahr“ durch „866,25 €/Jahr“ 
         „1.097,60 €/Jahr“ durch „1.375,00 €/Jahr“ 
         „2.744,00 €/Jahr“ durch „3.437,81 €/Jahr“ 
 
 

§ 4 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 29.11.2023 
 
Johann Riedl 
Vorstand 
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

Änderungssatzung zur Beitrags- und  
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung 

des Kommunalunternehmens  
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 

Anstalt des öffentlichen Rechts  
der Stadt Weiden i.d.OPf. 

(BGS-WAS) 
 

Vom 29.11.2023 (ABl. Nr. 24 vom 01.12.2023) 
 
 
Auf Grund von Art. 23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (Gemeindeordnung – GO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl S. 
796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch §§ 2, 
3 des Gesetzes vom 24.07.2023 (GVBl S. 385), Art. 2, 
5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 04.04.1993 
(GVBl S. 264, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch 
§ 12 des Gesetzes vom 24.07.2023 (GVBl S. 385), 
sowie § 2 Abs. 2 Buchstabe a der Unternehmenssat-
zung für das „Kommunalunternehmen Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf.“, Anstalt des öffentlichen Rechts der 
Stadt Weiden i.d.OPf. vom 28.06.2012 in der Fassung 
von 16.03.2015 (Amtsblatt der Stadt Weiden Nr. 7) er-
lässt das Kommunalunternehmen Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Wei-
den i.d.OPf., folgende Satzung zur Änderung der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabe- 
satzung vom 16.11.2018 (BGS-WAS 2018) in der Fas-
sung vom 25.11.2020: 
 
 

§ 1 
 
    1.  In § 5 Abs. 2 BGS-WAS 2018 werden die Anga-

ben wie folgt ersetzt: 
 
         „43,90 €/Jahr“ durch „55,00 €/Jahr“ 
         „109,76 €/Jahr“ durch „137,50 €/Jahr“ 
         „175,62 €/Jahr“ durch „220,00 €/Jahr“ 
         „274,40 €/Jahr“ durch „343,75 €/Jahr“ 
         „658,56 €/Jahr“ durch „866,25 €/Jahr“ 
         „1.097,60 €/Jahr“ durch „1.375,00 €/Jahr“ 
         „2.744,00 €/Jahr“ durch „3.437,81 €/Jahr“ 
 
 
 
 
 
 
 

    2.  In § 5 Abs. 3 BGS-WAS 2018 werden die Anga-
ben wie folgt ersetzt: 

 
         „43,90 €/Jahr“ durch „55,00 €/Jahr“ 
         „109,76 €/Jahr“ durch „137,50 €/Jahr“ 
         „175,62 €/Jahr“ durch „220,00 €/Jahr“ 
         „274,40 €/Jahr“ durch „343,75 €/Jahr“ 
         „658,56 €/Jahr“ durch „866,25 €/Jahr“ 
         „1.097,60 €/Jahr“ durch „1.375,00 €/Jahr“ 
         „2.744,00 €/Jahr“ durch „3.437,81 €/Jahr“ 
 
    3.  In § 5 Abs. 4 BGS-WAS 2018 wird die Angabe 

„1,00“ durch die Angabe „2,50“ ersetzt. 
 
    4.  In § 6 Abs. 1 BGS-WAS 2018 wird die Angabe 
         „2,30“ durch die Angabe „2,41“ ersetzt. 
 
    5.  In § 6 Abs. 2 BGS-WAS 2018 wird die Angabe 
          „2,03“ durch die Angabe „2,17“ ersetzt. 
 
    6.  In § 6 Abs. 4 BGS-WAS 2018 wird die Angabe 
          „2,30“ durch die Angabe „2,41“ ersetzt. 
 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 29.11.2023 
 
Johann Riedl 
Vorstand 
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